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Anlage 9
Nutzerordnung des Selbstlernzentrums

Das Selbstlernzentrum der Richard-Müller-Schule ist ein Ort des Lernens, Arbeitens und Lesens für alle Lernende und Lehrende. Deshalb gilt als oberstes Gebot die Arbeitsruhe. Um diese zu gewährleisten und damit auch nachfolgende Schülergenerationen noch lange Freude an dieser Einrichtung haben, gilt es einige Regeln zu beachten.

Die Schul- bzw. Hausordnung gilt auch im Selbstlernzentrum uneingeschränkt. Zusätzlich gilt die nachfolgende Nutzerordnung.

Die Benutzung des Selbstlernzentrums ist nur in Verbindung mit einem Schülerausweis möglich. Dieser kann im Selbstlernzentrum erworben werden.

(1) Verhalten im Selbstlernzentrum

· Vor jeder Nutzung des SLZ ist der Schülerausweis unaufgefordert bei der Aufsicht zu hinterlegen.

· Essen ist im SLZ nicht gestattet.

· Das SLZ ist ein Ort des Einzelstudiums – daher muss durchgängige Ruhe herrschen. Wird diese Arbeitsruhe durch lautes Verhalten gestört, erfolgt ein Verweis aus dem Selbstlernzentrum. Die Aufsicht behält sich vor, in massiven Fällen ein Nutzungsverbot des Selbstlernzentrums auszusprechen.

· Gruppenarbeit ist in den zu Verfügung gestellten Gruppenarbeitsräumen möglich.

· Den Anweisungen der Aufsicht ist Folge zu leisten.

· Wird das SLZ von einer ganzen Klasse gebucht, ist die entsprechende Lehrkraft verantwortlich für die Aufsicht im Selbstlernzentrum.

· Die Einrichtungsgegenstände, Bücher und Medien sind sorgfältig zu behandeln.

· Nach der Benutzung ist der Arbeitsplatz sauber und ordentlich zu hinterlassen; Stühle und Bücher sind an ihren Platz zurück zu stellen. Der angefallene Müll wird von der Nutzerin / dem Nutzer entsorgt.

· Bei Nichtbeachtung der Regeln wird die Nutzungsberechtigung entzogen.

· Schuldhaft verursachte Schäden sind zu ersetzen.

(2) Verhalten an den Computerarbeitsplätzen

· Nach der Benutzung wird der Arbeitsplatz wieder aufgeräumt, dazu gehört es auch, Tastatur, Maus und Bildschirm an ihren Platz zurück zu stellen.

· Der Nutzer/die Nutzerin verpflichtet sich, mit allen Bestandteilen der Geräte sorgfältig umzugehen!

· Beim Auftreten von Störungen ist die Aufsicht zu verständigen.

· Veränderung der Installation und Konfiguration der Arbeitsstationen, des Netzwerkes und Manipulationen an der Hardwareausstattung sind untersagt.

(3) Nutzung von Informationen aus dem Internet

· Die gesetzlichen Bestimmungen insbesondere des Strafrechts, Urheberrechts und des Jugendschutzes sind im Umgang mit dem Internet zu beachten.

· Es ist verboten, pornografische, gewaltverherrlichende oder rassistische Inhalte aufzurufen oder zu versenden.

· Der Internet-Zugang soll grundsätzlich nur für schulische Zwecke genutzt werden. Hiermit ist auch elektronischer Informationsaustausch gemeint, der inhaltlich und verbunden mit dem Adressatenkreis mit der schulischen Arbeit in Zusammenhang steht.

· Das Herunterladen von kostenpflichtigen Diensten ist untersagt.

Buchausleihe

· Ausleihbare Bücher können unter Vorlage des Schülerausweises ausgeliehen werden. Die Ausleihe verpflichtet zur sorgfältigen Behandlung und fristgerechten Bücherrückgabe. Werden die Bücher nicht fristgerecht zurückgegeben, kann der Verleiher Mahngebühren verlangen. Beschädigte oder verlorene Bücher müssen ersetzt werden.

· Die Mahngebühren betragen pro Woche und geliehenem Buch 1,00 EUR.

Schlussvorschriften

(4) Inkrafttreten, Nutzungsbelehrung
Diese Nutzungsordnung ist Bestandteil der jeweils gültigen Schul- und Hausordnung und tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Alle Nutzungsberechtigten werden über diese Nutzungsordnung unterrichtet und bestätigen die Kenntnisnahme mit ihrer Unterschrift. Im Falle der Minderjährigkeit bestätigen außerdem die Erziehungsberechtigten die Anerkennung der Nutzungsordnung.

(5) Verstöße gegen die Nutzungsordnung

Zuwiderhandlungen gegen diese Nutzungsordnung können – je nach Art und Schwere des Verstoßes – neben dem Entzug der Nutzungsberechtigung für das Selbstlernzentrum schulordnungsrechtliche Maßnahmen zur Folge haben. Schülerinnen und Schüler, die unbefugt Software aus dem Netz kopieren oder verbotene Inhalte nutzen, können ggf. zivil- oder strafrechtlich verfolgt werden.

(6) Haftung der Schule
Die Schulleitung behält sich das Recht vor, das Selbstlernzentrum vorübergehend zu schließen, wenn mutwillig gegen die Nutzungsordnung verstoßen wurde. Es wird keine Garantie dafür übernommen, dass die Systemfunktionen den speziellen Anforderungen der Nutzerin / des Nutzers entsprechen oder das System fehlerfrei und ohne Unterbrechung läuft.

(7) Änderung der Nutzungsordnung, Wirksamkeit

Die Schulleitung behält sich das Recht vor, diese Nutzungsordnung jederzeit ganz oder teilweise zu ändern. Über Änderungen werden alle Nutzer/innen durch Aushang informiert. Die Änderungen gelten grundsätzlich als genehmigt, wenn die jeweilige Nutzerin / der jeweilige Nutzer das von der Schule gestellte Selbstlernzentrum mit seinen Medien nach Inkrafttreten der Änderungen weiter nutzt. Werden durch die Änderungen Datenschutzrechte oder sonstige erhebliche persönliche Rechte der Nutzer/innen betroffen, wird erneut die schriftliche Anerkennung der geänderten Nutzungsbedingungen bei den Nutzerinnen / Nutzern eingeholt.
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